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Die Universität Heidelberg hat am Samstag ihr
625-jähriges Bestehen gefeiert. Beim Festakt
zur Wiedereröffnung der für rund elf Millionen
Euro sanierten Neuen Universität sprach Rek-
tor Prof. Bernhard Eitel (oben rechts) allen
Spendern seinen Dank aus. Altkanzler Dr. Hel-

mut Kohl sprach als Schirmherr einer Kampagne,
die rund acht Millionen Euro Spenden eingesam-
melt hatte, ein Grußwort. Am Nachmittag spazier-
ten Tausende Besucher über die „Uni-Meile“ in
der Altstadt, wo sich Fächer und Institutionen der
„Ruperto Carola“ präsentierten. Oder sie beob-

achteten das Programm auf dem Universitäts-
platz (großes Bild – hier eine Lehrstunde zu
physikalischen Phänomenen). tir/BILDER: ROTHE

w
Fotostrecke und Hintergründe unter
www.morgenweb.de

Verspielt und informativ – Universität feiert Jubiläum
Mann stürzt in die Tiefe
Bei einem Sturz hat sich am Sonntag
gegen zwei Uhr ein 26-jähriger Gast
einer Feier in der Ziegelhäuser Land-
straße schwere Verletzungen zuge-
zogen. Wie die Polizei mitteilt, hatte
sich der Mann gegen ein hölzernes
Geländer gelehnt. Als dieses nach-
gab, stürzte er mehrere Meter in die
Tiefe. Er wurde in eine Klinik einge-
liefert. Wie es zu dem Unfall kam, ist
bislang unklar. wes

Beratung zu Elektrorädern
Zu einer neutralen Beratung zu „Pe-
delecs“, also Fahrrädern, die mit
Elektromotor und Muskelkraft be-
trieben werden, lädt der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC)
Rhein-Neckar/Heidelberg morgen,
28. Juni, ein. Von zehn bis 18 Uhr ste-
hen Berater mit mehreren Rädern
vor dem ADFC-Infoladen in der Kur-
fürstenanlage 62 bereit. wes

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst: jeweils von 8.30
Uhr, bis zum darauf folgenden Tag, 8.30 Uhr,
am 27. 6.: Apotheke Rohrbach Markt, Rohr-
bach, Karlsruher Straße 92; Mönchhof-Apo-
theke, Neuenheim, Brückenstraße 39.

RAT / HILFE

Psychologische Beratungsstelle der
Psychosozialhilfe (PSH) Heidelberg:
Orientierungshilfe bei Therapie-Suche. Tele-
fonsprechzeiten: Montag, Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag von 12 bis 13 Uhr, Diens-
tag von 18 bis 20 Uhr, Tel. 06221/41 24 81.

Telefonseelsorge Rhein-Neckar:
0800 - 111 0 111 (rund um die Uhr - gebühren-
frei). Homepage: www.telefonseelsorge-
rhein-neckar.de.

Krebsinformationsdienst (KID): kos-
tenlose Telefonberatung unter 0800/
4 20 30 40, täglich von 8 bis 20 Uhr. E-Mail:
krebsinformationsdienst@dkfz.de. Internet:
www.krebsinformation.de.

Selbsthilfegruppe „Mobbing am Ar-
beitsplatz“, Heidelberger Selbsthil-
febüro: Alte Eppelheimer Straße 38 (Nähe
Hauptbahnhof) Jeden 1. und 3. Montag im
Monat, 18 Uhr, Treffen. (Tel. 06221/18 42 90).

Gesprächskreis für Mädchen und
junge Frauen mit Mukoviszidose: (Bi-
BeZ, Alte Eppelheimer Straße 40/1) jeden
zweiten Montag im Monat um 19 Uhr und je-
den vierten Monat um 20 Uhr, Treffen. An-
meldung nicht erforderlich. Infotel.: 06221/
6 51 19 48.

THEATER / KONZERTE

Theater der Stadt - Theaterkino &
Traumfabrik: Hauptstraße 42, „Gegen die
Wand“, Schauspiel nach dem Film von Fatih
Akin, 20 bis 22.30 Uhr (19.30 Uhr Werk-Ein-
führung).

Zimmertheater: Hauptstraße 118, „DOIG“,
Satire von Greg Freeman, 20 Uhr.

Schloss: „Much Ado about Nothing“, von
William Shakespeare (Freilichttheaterauf-
führung in englischer Sprache), gespielt

vom TNT Theater Britain. (Die Aufführung fin-
det bei jedem Wetter statt), 20.30 Uhr.

Heiliggeistkirche: Hauptstraße 189, „Or-
gelkurzkonzert“, (Christoph A. Schäfer und
Gäste), 17.15 bis 17.45 Uhr.

Pädagogische Hochschule / Zeltfes-
tival: Im Neuenheimer Feld 560, Konzert
mit Carlo Schäfer, Dominik Bär, Bischler,
Nadjana (Schwarzer Humor und Live-Mu-
sik), 20 Uhr.

Karlstorbahnhof: Saal, Am Karlstor 1,
„Deerhoof“, (Indie, Post-Rock), 21 Uhr.

Print Media Lounge: Kurfürsten-Anla-
ge 60, „Duo Gitano“, (spanische Gitarrenmu-
sik), 21 Uhr.

NACHTLEBEN

Halle 02: Der Garten, Güteramtsstraße 2,
„Radio Bergheim“ und Freunde (Soul, Jazz,
Funk), 18 Uhr.

KINDER / JUGENDLICHE

Kulturfenster: Kirchstr. 16, jeden Montag,

18 bis 23 Uhr, „Fantasy Rollenspiele“ (ab 12
Jahren). – Jeden Montag, 16.30 bis 18.30
Uhr, Improtheater für EinsteigerInnen (für
Jugendliche von 13 bis 15 Jahren) unter Lei-
tung von SchauspielerInnen der Theaterkü-
che und von DRAMA light. – Jeden Montag,
18 bis 20 Uhr, Theaterküche (für junge Leute
von 16 bis 20 Jahren) unter Leitung von
SchauspielerInnen der Improtheatergruppe
DRAMA light.

AUSSTELLUNGEN

Anatomieplatz: Hauptstraße 47-51, „Au-
ßer Haus“, Ausstellungen und Performances
(bis 17.7.), Mo.

Deutsch-Amerikanisches Institut
(DAI): Sofienstraße 12, „Von Kirchner bis
heute“, Kunstaustellung (bis 14.8.), Mo 13-18
Uhr.

Hebelhalle: Hebelstraße 9, „Transitions“,
internationale Videokunst aus der Samm-
lung des ZKM (bis 17.7.), Mo 16-19 Uhr.

Heiliggeistkirche: Hauptstraße 189,
„Heinrich von Kleist - Etappen einer Werkge-

schichte“, literaturhistorische Ausstellung,
Mo 11-17 Uhr.

Kunst/Halle (Halle02): Güteramtsstra-
ße 2, „Cantwo: Icons“, Graffiti (bis 3.7.), Mo.

Museum am Ginkgo und Carl-Bosch-
Museum: (Schloss-Wolfsbrunnenweg 44-
46) täglich (außer donnerstags) von 10 bis 17
Uhr geöffnet. Führungen nach Vereinbarung
unter Tel. 06221/60 36 16.

Museum Haus Cajeth: Haspelgasse 12,
„Von Kirchner bis heute“, Kunstausstellung
(bis 14.8.), Mo 11-17 Uhr.

Universitätsbibliothek: Plöck 107-109,
„625 Jahre Forschung und Lehre an der Ru-
perto Carola“, 200 Exponate zur Heidelber-
ger Wissenschaftsgeschichte (Jubiläums-
ausstellung bis 4.12.), Mo 10-18 Uhr.

SONSTIGES
Zoo: Tiergartenstraße 3, von 9 bis 19 Uhr ge-
öffnet.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

w
Weitere Termine unter
www.morgenweb.de/
termine

Ein Unfall mit vier Leichtverletzten
hat sich am Freitag gegen 17 Uhr auf
der B37 in Höhe Neckarstaden er-
eignet. Eine 65-jährige Autofahrerin
war in Richtung Karlstorbahnhof
unterwegs, als sie ungebremst auf
ihren abbremsenden Vordermann
auffuhr. Laut Polizei wurde dieser
auf einen stehenden Wagen gescho-
ben. Die Verletzten erlitten Prellun-
gen und Stauchungen. Sie wurden
ambulant behandelt. Alle drei betei-
ligen Fahrzeuge mussten abge-
schleppt werden. Die Höhe des
Sachschadens wird auf etwa 12000
Euro geschätzt. Zeitweise kam es auf
der B37 zu einem Rückstau. wes

Verkehrsunfall

65-Jährige rammt
Vordermann

Anna-Katharina (15, links), Franziska (14) und Peter Müller (17) haben mit ihrem Beitrag
beim Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten überzeugt. BILD: TIR

Bildung: Geschwister siegen bei „Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten“ / Pockenausbruch und Uni-Verweis als Thema

Erfolgreiche „Skandalschreiber“
Von unserem Redaktionsmitglied
Timm Herre

Der eine sprach einen streitbaren
Satz in einer politisch vergifteten
Zeit. Der andere brachte das Gift ei-
ner tödlichen Krankheit nach Hei-
delberg. Emil Julius Gumbel und Jo-
sef Krump sind zwei Männer, die im
vergangenen Jahrhundert für
waschechte Skandale in Heidelberg
gesorgt haben. Und genau deshalb
haben die Geschwister Peter, Anna-
Katharina und Franziska die beiden
Wissenschaftler der Universität Hei-
delberg für ihren Beitrag zum „Ge-
schichtswettbewerb des Bundesprä-
sidenten“ ausgesucht – mit Erfolg.
Das junge Historiker-Trio aus Hand-
schuhsheim wurde Landessieger
Baden-Württemberg.

„Ärgernis, Aufsehen, Empörung:
Skandale in der Geschichte“ – zu die-
sem Thema waren Schüler in ganz
Deutschland aufgerufen, Beiträge
einzureichen. Die drei Müllers – alle-
samt Schüler am Kurfürst-Friedrich-
Gymnasium – stießen nach einiger
Recherche auf Gumbel und Krump.
„Wir fanden den Zusammenhang
interessant, dass beide etwas mit der
Universität Heidelberg zu tun hatten
und diese nach dem Skandal verlas-
sen mussten“, erklärt Peter. Und so
folgten Besuche in Archiven, Biblio-

theken und sogar Zeitzeugen-Inter-
views bis zur Fertigstellung der Ar-
beit mit dem Titel: „Leichtfertig – An-
geschwärzt – Verstoßen. Emil und
Josef: Zwei „böse Buben“ der Ru-
precht-Karls-Universität“.

Poltern der Nationalsozialisten
Was aber hatten sich die beiden zu-
schulden kommen lassen? Der Ma-
thematiker Emil Julius Gumbel war
Dozent an der „Ruperto Carola“. Im
Mai 1932 soll er bei einer Rede in ei-
nem Gasthaus den Satz gesagt ha-
ben: „Als Denkmal des Krieges eig-
net sich eine große Kohlrübe besser,
als eine leichtbekleidete Jungfrau
mit Siegespalme.“ Was folgte, war
ein Aufschrei der Empörung, der
durch die Republik ging – befeuert
von den immer einflussreicheren
nationalsozialistischen Organisatio-
nen. Die Universität entzog Gumbel
im August 1932 die Lehrerlaubnis –
er ging daraufhin nach Frankreich
und später in die USA.

„Aus unserer Sicht war das ein
Skandal, der von Außenstehenden
inszeniert wurde – in diesem Fall von
den Nationalsozialisten“, erklärt Pe-
ter. Der Dozent habe sich mehrfach
öffentlich verteidigt und auch be-
stritten, den Satz so gesagt zu haben.
Dennoch: An der Universität fiel er
in Ungnade.

Das passierte knapp 30 Jahre spä-
ter auch Dr. Josef Krump. Der Medi-
ziner war im Spätjahr 1958 ohne aus-
reichenden Impfschutz gegen Po-
cken nach Indien gereist – bei der
Rückreise hatte er die Krankheit
quasi im Handgepäck dabei. Trotz
erster Infektionsanzeichen ging
Krump Anfang Dezember wieder zur
Arbeit in die damalige Ludolf-Krehl-
Klinik – mit weitreichenden Folgen:
„Zwei Tote, 16 Erkrankte, rund
440 Menschen über Wochen in Qua-
rantäne und 33 000 Heidelberger
wurden geimpft“, so fasst Anna-Ka-
tharina die Zahlenergebnisse der ei-
genen Recherchen zusammen, und

Franziska ergänzt: „Die Ferien wur-
den verlängert, und die Leute hatten
Angst nach Heidelberg zu kommen.“
In der überregionalen Presse tauch-
ten Schreckensschlagzeilen vom
„Schwarzen Tod“ auf.

Krump selbst überlebte seine Po-
ckeninfektion, wurde strafrechtlich
belangt und durfte sich an der Uni-
versität Heidelberg nicht mehr habi-
litieren. Er zog dann nach Ingolstadt
und arbeitete als praktischer Arzt.
Für die Jung-Historiker ist die Ge-
schichte ein „klarer Fall von „aufge-
decktem Fehlverhalten“. „Krump
hätte als Arzt besser Bescheid wissen
müssen“, erklärt Peter.

ANZEIGE

Das Netzwerk AlternsfoRschung
(NAR) der Universität präsentiert
von morgen, 28., bis 30. Juni das „Eu-
ropäische Filmfestival der Genera-
tionen“. Im Karlstorkino sind sieben
aktuelle Filme aus Deutschland,
Frankreich, der Schweiz und den
USA zu sehen. Sie geben Einblick in
die vielen Facetten des Älterwer-
dens, des Alters und der „Jugend von
gestern“. Regisseure und Schauspie-
ler stellen ihre Filme vor und disku-
tieren mit Experten und Publikum.
Das Programm kann im Internet un-
ter www.nar.uni-heidelberg.de ein-
gesehen werden. wes

Festival

Filme über Alter
und Älterwerden

Partnerstadt: Auszeichnung
geht an Universitätsrektor

Festtag für
Montpellier
Im aktuellen Jubiläumsjahr der „Ru-
perto Carola“ feiern die Städte Hei-
delberg und Montpellier das 50-jäh-
rige Bestehen ihrer Universitäts-
und Städtepartnerschaft. Diesem
Anlass ist morgen, 28. Juni, der
Montpelliertag während der Jubilä-
umsfestwoche der Universität Hei-
delberg gewidmet.

Im Rahmen einer Feier in der Al-
ten Universität wird Rektor Prof. Dr.
Bernhard Eitel zum „Commandeur
dans l’ Ordre des Palmes Académi-
ques“ ernannt – eine der höchsten
Auszeichnungen Frankreichs. Zu
Gast ist der französische Botschafter
Maurice Gourdault-Montagne
ebenso wie Delegationen der Part-
nerhochschulen in Montpellier.

Die Festveranstaltung ist in die
Heidelberg-Montpellier-Tage ein-
gebunden, zu denen die Stadt noch
bis Mittwoch, 29. Juni, einlädt. Eine
begleitende Ausstellung im Foyer
des Rathauses dokumentiert die
Partnerschaft der Universitäten und
Städte. Während der Jubiläumsfest-
woche, die am 2. Juli endet, lädt die
„Ruperto Carola“ Mitglieder, Alum-
ni und Freunde der Universität zu
zahlreichen Veranstaltungen ein. In-
formationen im Internet unter http:/
/625.uni-heidelberg.de. wes

Zu einer handfesten Auseinander-
setzung mit mehreren Verletzten ist
es am Sonntag gegen halb vier Uhr
früh in der Altstadt gekommen.
Nach Angaben der Polizei prügelten
sich drei Gäste mit einer bislang un-
bekannten Gruppe von fünf oder
sechs Personen. Die Geschädigten
erlitten Platz- und Schürfwunden
sowie eine Beule. Einer der Unbe-
kannten soll etwa 1,90 Meter groß
und bärtig gewesen sein und ein wei-
ßes T-Shirt, eine blaue Jeans sowie
einen neongrünen Hut getragen ha-
ben. Hinweise an die Polizei unter
Telefon 06221/991700. wes

Gewalt

Mehrere Verletzte
bei Schlägerei

Krankenhausreif geschlagen
Eine Angestellte eines Einkaufs-
markts in der Kurfürstenstraße ist
am Samstag gegen 22.30 Uhr Zeugin
einer Schlägerei zweier Männer ge-
worden. Ein betrunkener 29-jähriger
Heidelberger schlug seinen Gegner
so stark ins Gesicht, dass dieser
schwer verletzt in eine Klinik einge-
liefert wurde. Der Täter wurde laut
Polizei am Sonntag einem Haftrich-
ter vorgeführt. wes

Vortrag über Fukushima
In der Reihe „Zäsur Fukushima – Zur
atomaren Bedrohung der Gesell-
schaft“ spricht am morgigen Diens-
tag, 28. Juni, ab 20 Uhr im Deutsch-
Amerikanischen Institut Prof. Dr.
Joachim Radkau. Er fragt sich, ob ein
konsequentes Weiterdenken der Ka-
pitalismustheorie Max Webers zur
„grünen Wende“ führt und wie die
Defizite des japanischen Umweltbe-
wusstseins einzuordnen sind. wes

BLICK IN DIE STADT

„Potzblitz“ ist wieder unterwegs

Der Spielebus „Potzblitz“ des Kul-
turfensters kommt heute und mor-
gen, 27. und 28. Juni, zum „Kuche-
blech“ in Ziegelhausen und am 29.
und 30. Juni zum Quartier am Turm
in Rohrbach. Gespielt werden darf
jeweils von 15 bis 18 Uhr.

i SPIELEBUS

JETZT IM 
NEUEN LOOK 
ONLINE!

WWW.WESCOUT.DE

Klick rein – auch auf Facebook!

ANZEIGE


